
H
tt

p
:/

/
w

w
w

.b
ru

s
t-

ze
n

tr
u

m
.c

h
  
  
  
  
  

 C
H

 -
 8

0
0

8
 Z

ü
ri

c
h

  
  
  

  
  
 S

e
e

fe
ld

s
tr

a
s
s
e

 2
1

4
  

  
  
  

  
 T

e
l.
 +

4
1

 4
4

 3
8

0
 7

6
 6

0
 

Supportivtherapie - 

Die Rolle der Breast - Care - Nurse 

Pflegefachfrau für Patientinnen mit Brusterkrankungen 
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                         Themen 

 

 Was ist eine BCN  

 

 Bedürfnisse der Patientinnen und ihre Fragen 

 

 Beratungsangebot und Grundsätze  

 

 Kosten  
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     Was ist eine Breast Care Nurse 

 Ein neues Berufsbild für Pflegefachfrauen in der 

Onkologie  

 Erfordert eine Zusatzausbildung, die es ermöglicht, 

Frauen die an Brustkrebs erkrankt sind zu begleiten, 

beraten und zu informieren  

 Minimalvorgabe der Eusoma ist der Beruf einer 

Pflegefachfrau 

 In der Schweiz wird für die Ausbildung eine Erfahrung in 

der Onkologie gewünscht 
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          Zurechtfinden im Labyrinth 
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       Bedürfnisse der Patientinnen 

 

 Informationen über Therapiemöglichkeiten 

 Hintergrundinformationen zu ihrer Krankheit 

 Information über Nebenwirkungen, was sie dagegen 

    tun können, und wie sie damit umgehen können. 

  Möglichkeiten bei Körperbildveränderungen 

  Unterstützung im Umgang mit Gefühlen der Angst,  

    Trauer, Hilflosigkeit und Schamgefühlen 
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        Übersicht Behandlungsverlauf 
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     Fragen, auf die ich Antworten gebe 

 Wie verläuft die Therapie; was sind die einzelnen 

Phasen? 

 Was bedeutet die empfohlene Behandlung für mich? 

 Wie kann ich besser mit den Nebenwirkungen der 

Behandlung umgehen? 

 Was tue ich, wenn mir die Brust entfernt werden muss 

oder meine Haare ausfallen? 

 Wie spreche ich mit Partner, Kindern und Angehörigen 

über meine Erkrankung? 

 Was kann ich selber für mich tun?  

 Und vieles mehr….. 
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      Was biete ich im Brust-Zentrum 

 Unterstützung und Beratung während des gesamten 

diagnostischen und therapeutischen Prozess 

 Abgabe mündlicher und schriftlicher Informationen 

    an betroffene Frauen und deren Angehörige 

 Koordination des gesamten Behandlungsprozesses  

 Vermittlung zwischen den Fachpersonen des multi – 

    disziplinären Teams 

 Soweit die Fragen und Aufgaben nicht in den 

Kompetenzbereich des Arztes fallen 
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            Mein Beratungsansatz 

Ich wechsle meine Rollen je nach Situation, in welcher die 

Patientin sich befindet. Fachliche Beraterin, Coach, 

verständnisvolle Zuhörerin, Helferin in akuten 

Krisensituationen. Es geht mir darum: 

  Unterstützung in der Suche nach Lösungen, auch in 

    scheinbar ausweglosen Situationen zu bieten         

  Die Verantwortung und Autonomie bei den Betroffenen 

    halten zu können 

  Ressourcen und Möglichkeiten bei der Patientin zu  

    finden 
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            Mein Beratungsangebot 

 Ist konsequent auf das ausgerichtet, was der Patientin 

und deren Angehörigen hilft, mit der Diagnose besser 

umzugehen 

 Es lebt nicht zuletzt von der Auseinandersetzung mit 

den Bedürfnissen der Patientinnen und Angehörigen 
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Themen, auf die ich keine Antworten 

habe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Therapieempfehlung sowie Chancen einer Therapie 

sind Aufgabe der Ärzte 

 

 Versicherungstechnische und rechtliche Fragen 
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                     Kosten der Beratung 

 

 Die Kosten meiner Beratung werden von der 

Krankenkasse übernommen 

 

 Die Abrechnung erfolgt über einen offiziellen Tarif 

 

 Die Rechnung stellen die Onkologen 


